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DIE GEGENWART KANN MAN NICHT GENIESSEN


OHNE SIE ZU VERSTEHEN


UND NICHT VERSTEHEN,


OHNE DIE VERGANGENHEIT ZU KENNEN.


SIGMUND FREUD




Der Autor und der Verlag dieses Buches übernehmen keinerlei Verantwortung für etwaige Schadensfolgen welche mit dem Lesen dieses Buches in Verbindung gebracht werden könnten. Die Informationen dieses Buches ersetzen auch keine professionelle Betreuung bei eventuellen Beschwerden sondern dienen lediglich zum Erkennen und Verstehen der „ureigenen“ Fragen im positiven Sinne. Der Autor und der Verlag übernehmen auch keine Haftung für irgendwelche Folgeschäden welche angeblich laut den Informationen dieses Buches entstanden sein sollten. Trotz sorgfältiger Bearbeitung sämtlicher Angaben keine Gewähr. Eine Haftung ist ausgeschlossen. Die Namen der Personen wurden frei erfunden.


Um ein ungestörtes Lesevergnügen zu ermöglichen habe ich darauf verzichtet die männliche und weibliche Form anzuführen. Es werden aber natürlich Frauen und Männer zu gleichen Teilen angesprochen.




Alle Rechte vorbehalten.


Der Abdruck und jegliche Wiedergabe (Mikrofilm, Photokopie, elektronische Systeme und andere Verfahren) insbesondere das des öffentlichen Vortrags sowie jede Vervielfältigung, Verbreitung und Verarbeitung als auch der Übersetzung einzelner Teile ist ohne schriftliche Zustimmung der Autorin unzulässig.


Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt.
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Auf meiner Homepage habe ich eine Bildgalerie eingerichtet. Sie soll die Dramaturgie mancher Themen sichtbar darstellen und zu eigenen Gedankenspielen anregen.


Die Verbindung Buch und Bildgalerie umfasst das Thema „ROBOTER – MENSCH“ welches im Moment hoch aktuell ist.


Ich wünsche euch viel Spaß und ein Feuerwerk der Erkenntnis. Ich danke euch. THERESeS
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Mein Werk würde ich als SANFT, ERSCHRECKEND und EINZIGARTIG bezeichnen. Man lässt sich verleiten und steigt ein. Es beginnt wie eine Liebesbeziehung in drei Akten. Im ersten Akt freundet man sich an und beginnt eine Liaison ... im zweiten beginnt man mit der Liebe zum Detail ... man kann nicht mehr loslassen voneinander ... und im dritten Akt möchte man sich für immer binden ... sie werden mein Buch lieben ... in alle Ewigkeit. Ich verspreche es.


Deshalb würde ich mich sehr freuen sie als Leser in meiner GEDANKENWELT begrüßen zu dürfen.




Ich weiß nicht ob dieses Buch jemanden interessiert und meine Person so wichtig ist um in den Mittelpunkt einer Geschichte gesetzt zu werden. Eigentlich habe ich mich nie als bedeutungsvoll empfunden. Die Neigung mich in den hinteren Reihen einzuordnen wurde mir wahrscheinlich in die Wiege gelegt. Es gibt jedoch Momente im Leben eines jeden Menschen welche ihm vermitteln EINZIGARTIG zu sein. Es ist immer das Gefühl der LIEBE. Als Kind ist es das wichtigste welches wir an Zuneigung erfahren dürfen. Liebe ist der kostbarste Schatz im Leben. Sie gibt uns Geleitschutz auf allen Wegen und lässt Kummer und Schmerz ertragen.


Mein fünfzigster Geburtstag liegt knapp drei Jahre zurück und meine beiden Mädchen sind siebzehn und fünfzehn Jahre. Ich bin eine Spätberufene was die Familienplanung betrifft. Meinen Mann kenne ich schon aus meiner Backfischzeit. Die erste Erinnerung an ihn ist eigentlich recht schmerzhaft. Ich weiß aber bis heute nicht ob es einfach nur eine Form von Tollpatschigkeit oder Absicht von ihm war meine Zehen platt zu drücken. Jedenfalls ab diesen Zeitpunkt waren wir mehr oder weniger unzertrennlich. Und schließlich wurden wir ein Paar. Mein bisher gewohnter Lebensrhythmus wurde ab diesen Zeitpunkt regelrecht auf den Kopf gestellt und auch meine bevorzugten Gewohnheiten begannen sich zu verändern. Mein ganzes Leben begann sich zu verändern. Er bestimmte wie ich nun lebte ohne dass es mir bewusst wurde. Natürlich machte es mir nichts aus, als verliebtes Mädchen ist man für jeden Wechsel bereit und nimmt auch vieles in Kauf. Man will schließlich mit der Liebe seines Lebens zusammen sein. Um jeden Preis. Diese unbeschwerte Zeit der Zweisamkeit war herrlich. Doch Leute verändern sich, die Gewohnheiten verändern sich und mit ihnen der oft unbeachtete Begleiter jedes Menschen, sein Charakter. Eine regelrechte Umformung meiner Persönlichkeit hatte mit der Abhängigkeit zu seiner Person begonnen. Ich veränderte mich äußerlich wie auch innerlich. Die Macht welcher er sich bediente war und ist noch immer ... meine Liebe zu ihm.


ICH BIN MIR MEINER SEELE IN DEINER NUR BEWUSST,


MEIN HERZ KANN NIMMER RUHEN, ALS NUR IN DEINER BRUST!


MEIN HERZ KANN NIMMER SCHLAGEN ALS NUR FÜR DICH ALLEIN


ICH BIN SO GANZ DEIN EIGEN, SO GANZ AUF IMMER DEIN.


THEODOR STORM


Da inzwischen einige Jährchen vergangen sind und ich mich als reife Frau bezeichnen darf bin ich zu der Ansicht gelangt, dass man im Laufe seines Lebens nicht ganz auf seine eigenen Wünsche verzichten sollte. Im Rausch der Liebe und Geborgenheit übersieht man so manche Gefahren dessen man sich erst viel später bewusst wird, wenn es vielleicht schon zu spät ist.


Erfahrene Spieler einer Pokerrunde behalten sich ebenfalls gute Karten oder zumindest ein Ass als Reserve zurück. Sie verschleudern nicht die besten Blätter am Beginn eines Spiels. Diese Glückskarte dient als NOTFALLANKER für die letzte Runde.


... ja ... ein Anker ... welchen man im Ernstfall auch in der Tiefe des Wassers versenken kann ... um im Strudel eines reißenden Flusses nicht die Orientierung zu verlieren, da man ansonsten der drohenden Gefahr des Schiffbruchs nicht entgehen kann. TIEFGANG.


Ausgelaugt und strapaziert von den Turbulenzen einer Beziehung ist man oft nicht in der Lage zu träumen. Aber wie soll man wieder zu neuen Kräften gelangen? Wie sollen wir schreckliche Gedanken welche uns krank machen verbannen ... weit weg ... ins tiefste Verlies eines unerreichbaren Kerkers? Träume sind kostbar und besitzen die Macht uns in den verschiedensten Welten leben zu lassen und auch in die verschiedensten Körper schlüpfen zu lassen. Wir bestehen die gefährlichsten Abenteuer. Sei es vielleicht im gefiederten Körper eines Adlers entlang von Wäldern, von Flüssen und Seen oder auch als zierliche Fee hoch schwebend am Horizont auf dem Weg ins Zauberland der Fantasie. SCHÜTZEN WIR UNSERE TRÄUME.


Ist der Mensch den wir lieben uns ganz nah besitzt auch dieser die Fähigkeit uns ins Land der Träume zu entführen. Es ist ein bestimmter Zauber. Es ist etwas ganz Besonderes und lässt uns beinahe segeln wie einen Adler in unsagbaren Höhen, weit weg über den Horizont. Doch werden wir geweckt, trifft es uns oft wie ein Faustschlag mitten ins Gesicht und es wird klar, alles war nur geträumt. Was ist bloß geschehen? Ist sie vorbei meine Liebelei? Wolken fallen vom Himmel herab begleitet von Donner und Blitz. Angst überschattet wie ein Drache das Gefühl des eigenen Ichs. Geborgenheit und Liebe wo seid ihr versteckt? Werde ich euch je wieder finden?! Hat mein Leben noch Sinn? Was ist geschehen? Gefühl ...? Getäuscht...? Wo bist du bloß hin, du mein sechster Sinn?


ACHTEN WIR AUF DEN ANKER UNSERES SCHIFFES UND SICHERN WIR DEN


SCHATZ DER TRÄUME.


ER BESCHÜTZT DICH.


ER WARNT DICH VOR GEFAHR.


ER SCHENKT DIR HOFFNUNG.


ER VERLEIHT DIR KRAFT.


ER IST DEINE INNERE STIMME.


ER IST DEIN DIAMANT.


ER IST DEINE RESERVE IM SPIEL DES LEBENS.


ER IST DEIN SECHSTER SINN.


THERESeS


Und doch möchte man sie nicht missen, diese Form des Ausnahmezustandes im menschlichen Körper ... die Liebe. Sie ist eine ausgestellte Kriegserklärung an die Vernunft.


Sie ist wie die Butter am Brot.


Sie ist wie der Honig im Lebkuchen.


Sie ist wie das Salz in der Suppe.


Sie ist einfach unentbehrlich.


Durch die Vereinigung von Liebenden vollzieht sich für den Moment des Augenblicks eine einzigartige Form von SCHÖPFUNGSAKT ... gleich des gesamten Seins und gleich des Universums. Dies horcht sich gewiss sehr unglaubwürdig an, doch so manches ist bei weiten nicht so kompliziert wie man es sich vorstellt. Jede körperliche und auch nicht körperliche Wahrnehmung unterliegt dem Schöpfungsakt des Ganzen. Oder vereinfacht gesagt, es ist das willkürliche Zusammenspiel von Vater Zufall und Mutter Gegebenheit. Eine Form von Gelegenheit. DIE GEBURT DES NEUEN.


Der Zauber der Zeit welcher uns in einer Vielzahl von Momenten fest im Leben hält besteht darin, den Moment der GEGENWART gleichsam mit der ZUKUNFT und gleichsam mit der VERGANGENHEIT auf einen Punkt zu bringen. Schon Leonardo da Vinci widmete seine Zeit dem Moment ... ich versuche es mit eigenen Worten zu definieren...


FLIESSENDES QUELLWASSER WELCHES DEINE LIPPEN BENETZT IST DAS ERSTE WELCHES DIR KÜHLUNG VERSCHAFFT UND DAS LETZTE WELCHES DEINEN DURST STILLT ... IM MOMENT DES FÜHLENS.


Die Geburt des MOMENTs erleben wir durch den Empfang von Botenstoffen welche durch unsere Sinne aktiviert werden ... mit Hilfe der körpereigenen Wahrnehmung. Die faszinierendsten und schrecklichsten Empfindungen kommen und gehen ... man kann sie nicht fest halten ... sie bekommen lediglich ein Brandzeichen versetzt und werden mit dessen Hilfe am richtigen Ort unseres Gehirns gelagert. Unser GEDÄCHTNIS hat die wichtigste Aufgabe in diesem Zusammenhang, es lässt die Zeit wie wir sie empfinden ... entweder zu viel oder zu wenig oder zu lang oder auch zu kurz, durch BEWUSSTE WAHRNEHMUNG sichtbar werden. WIR SIND AM LEBEN.


DIE GESCHICHTE


Dieser Sonntag begann wie viele andere. Die Kinder hatten schulfrei und mein Mann belohnte mich mit seiner Anwesenheit. Während eines gemütlichen Frühstücks beschlossen wir einen gemeinsamen Ausflug zu unternehmen. Die Sonne leuchtete hell durch die riesigen Scheiben des Wintergartens und es sah auch nicht nach Regen aus. Thorsten, so heißt mein Mann, machte den Vorschlag mit einen unserer Oldtimer eine kleine Ausfahrt zu unternehmen. Da es an weiteren Ideen mangelte gaben wir unsere Zustimmung. Nur wo sollte uns die Reise hinführen? Da wir uns nicht einig wurden meinte die ältere Tochter:“ Suchen wir doch mal im Internet, vielleicht entdecken wir etwas Interessantes ... ein Flohmarkt wäre doch ein ideales Ziel.“ „ Das wäre super“, rief die Jüngere, “ vielleicht finden wir für Mutti ein passendes Geschenk, sie hat doch bald Geburtstag ... eine Kristallvase oder eine schöne Vintage Handtasche.“ “Das machen wir“, entgegnete mein Mann und zwinkerte mir lächelnd zu. Damit bringt er mich immer noch in Verlegenheit. Dass weiß er ganz genau. Ich glaube man nennt es Liebe. Diesen einzigartigen und schweißtreibenden Ausnahmezustand von Unbeholfenheit dem man sich beim besten Willen nicht entziehen kann.


Dieser spitzbübische Ausdruck in seinem Gesicht vermittelt mir dann immer das Gefühl einen kleinen Buben vor mir sitzen zu haben. Ein kleines freches und quirliges Wesen welches nur darauf wartet mir im richtigen Moment einen wirklich deftigen Streich spielen zu dürfen. Aber da er ein erwachsener Mann ist, denke ich, weiß er wo seine Grenzen sind. In seiner Nähe fühle ich mich einfach unbeschwert und frei. Ich glaube jede Frau findet etwas Besonderes an ihrem Mann was ihr gefällt. Sie muss nur ihre Augen und ihr Herz dafür offen halten.


„Na dann machen wir uns fertig zur Abfahrt, jeder bekommt eine Aufgabe. Die Mädchen räumen den Tisch ab, ich mache in der Zwischenzeit unseren geliebten alten Ponton betriebsbereit und mein Herzblatt besorgt uns übers Internet die Adresse für unser Reiseziel,“ kamen die bestimmenden Anweisungen aus dem Mund meines Gönners, „und wenn ihr mit allen fertig seid kommt ihr hinunter und wir fahren los.“


Nicht erfreut dieses Hexengerät genannt Computer wieder in Betrieb zu setzen durchforstete ich also die Seiten nach einem geeigneten Bestimmungsziel. „Bingo, gesucht und gefunden“, dachte ich, „unsere Reise mit dem alten Gefährt dauert wahrscheinlich zwei Stunden bis wir dort sind, aber das macht nichts. Heute ist ein sonniger Tag welchen man unbedingt nutzen muss. Dann noch geschwind einen schnellen Blick ins Nachrichtenportal und adieu du Hexending.“ In der Hektik rutschte ich mit meinem Finger ab und öffnete eine für mich, glaubte ich, nicht allzu wichtige Nachricht. Diese Art von Mails mache ich sonst nie auf, man weiß ja nicht, ob man sich vielleicht einen verhassten Virus herunter lädt, nein, das wäre nicht gut.


Plötzlich erblickten meine Augen das Portrait einer bildhübschen jungen Frau am Bildschirm. Sie dürfte so Mitte dreißig gewesen sein. Ich konnte meine Augen von diesem Foto nicht trennen, es war ein Gefühl als stünde ich unter Hypnose. Als hätten mir die Pupillen einer Schlange jede Kraft aus meinen Gliedern gezogen. Unbeweglich wie eine geschnitzte Holzfigur in Lebensgröße saß ich da ... unfähig mich zu bewegen. Doch dann begann ich zu lesen und langsam kam wieder Leben in meine Glieder. Welch ein befremdeter Zustand.


Sie beschrieb sich als wissbegierige Studentin welche eine mehrsprachige Ausbildung absolviert. Sportliche Betätigungen seien für sie wie eine Droge, sie bekomme nie genug davon. Mit Vorliebe ginge sie regelmäßig zum Schwimmen und tägliches joggen, auch schon vor dem Frühstück, wäre für sie reine Routine. Ach ja, und zweimal in der Woche Tennis spielen gilt als Pflicht. Ihrem durchtrainierten Körper fehle bloß der passende Partner für die ruhigen Stunden. Außerdem sei sie äußerst anpassungsfähig und sehr anschmiegsam, wie ein zartes kleines Kätzchen welches unbedingt vor der riesengroßen und oft gefährlichen Welt beschützt werden muss. Sie sei zwar ziemlich jung, aber, ihren Traumpartner könnte sie nur in einem reifen Herrn finden, er sollte jedoch nicht älter als sechzig sein. Und am Schluss war noch zu lesen: „ Wenn du mit mir das Abenteuer der Schwerelosigkeit erleben möchtest dann melde dich bitte bei mir. Schick mir ein Mail oder ruf mich an. Miau. Dein Kätzchen wartet auf dich!“


Energisch stürmten meine Kinder samt unseren kleinen Hund mitten ins Zimmer. „Wann kommst du denn endlich? Wir warten schon eine ganze Weile auf dich. Was ist denn das für eine Frau da auf dem Bildschirm?“ wollten beide wissen. „Die ist aber hübsch, die haben wir noch nie gesehen. Kennst du die vielleicht? Du bist noch nicht einmal fertig angezogen! Jetzt wird es aber Zeit! Dreh da endlich ab und mach dich fertig! Papa sitzt schon im Auto und ist ganz ungeduldig. Er nervt! Ach und wir sollen dich auch noch daran erinnern die passenden Autopapiere mitzunehmen. Für unseren Hund haben wir schon alles dabei. Also beeil dich ansonsten gibt es Zoff! Papa ist schon am Siedepunkt vorbeigeschwommen. Er hat schon ganz rote Ohren und will nicht mehr länger warten. Okay!? Hast du verstanden!?“


Und so schnell wie sie im Zimmer standen so schnell waren sie auch wieder verschwunden. Meine Bewegungen fielen aber eher langsam aus, wie im Zeitlupentempo, als hätte ich etwas getrunken. Ich fühlte mich angeschlagen und schwer, wie aus der Rolle oder neben der Spur. Es war als hätte jemand einen riesengroßen Sandsack auf meinem Rücken festgeschnallt. Aber für so etwas hatte ich jetzt wirklich keine Zeit. Ich versuchte mich so schnell und so gut es ging auf die Reihe zu bekommen, wusch mein Gesicht mit kaltem Wasser ab und mixte mir noch schnell einen Vitamintrunk. Es handelt sich bestimmt nur um eine Verwechslung tröstete ich mich in Form von Selbstgesprächen. In meiner Familie passt doch alles, es geht alles seinen geordneten Weg und es gibt auch keine auffallenden Ungereimtheiten. Also was soll dieser Quatsch?! Mach dich nicht selbst Irre! Heute ist ein toller Tag! Ein Familientag.


RUHELOSES STREBEN NACH WEIT ENTFERNTEN ZIELEN


MACHT DIE SEELE BEINAH BLIND


FÜR DASS WAS SIE UMGIBT.


THERESeS


Die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Verpflichtungen sind künstlich geschaffene Sinnwerte. EVOLUTION. Sie sind Meister der Täuschung und vermitteln ein Gefühl der Sicherheit in wirtschaftlichen sowie auch in existentiellen Belangen. Je mehr die kapitalen Werte in den Vordergrund gedrängt werden umso mehr schlittern die persönlichen Bedürfnisse ins Abseits. Die ursprüngliche Einfachheit des Menschen ... geht auf Kosten von Verhaltensnormen und Richtlinien verloren. Die Vorgabe dieser prägenden Ordnungshüter ist bei der Entwicklung von KULTUR und WIRTSCHAFT jedoch unentbehrlich um ein friedliches MITEINANDER LEBEN gewährleisten zu können. Im Tausch dafür verliert der Mensch seine unverfälschte Gabe von Einfachheit, einen Großteil seiner inneren Besonnenheit und aber auch vielleicht seine Zufriedenheit auf Lebenszeit. Wirtschaftliches Kapital steht im Vordergrund und regelt das weitere Miteinander.


Der Mensch ist meiner Meinung nach hoch gezüchtet und muss ähnliche Leiden ertragen wie ein eigens gezüchteter Vierbeiner, dessen Aufgabe darin besteht, beim nächsten Wettbewerb sicher einen Preis als Aushängeschild mit nach Hause zu bringen. Es bedeutet auf jeden Fall Stress für den Hund und auf jeden Fall auch Stress für den Menschen. Die Perspektive des „MENSCH SEINs“ wird durch die wachsende Zivilisation manipuliert. Das Anspruchslose macht dem Anspruchsvollen erleben Platz. Glück und Liebe werden entsprechend den gehobenen Ansprüchen verfälscht angepasst. Steigert sich diese Entwicklung wie eine Gipfelwanderung in beinahe schwindelerregende Höhen, muss man eine eventuelle Hohlheit und Gefühlskälte als zusätzlichen Bonus in Kauf nehmen. DIE GIPFEL DER MACHT ... RUTSCHGEFAHR?


Ist der Mensch am besten Wege seine Chance auf ein menschenwürdiges Leben zu verspielen? Sind denn Geld und Macht wirklich das Wichtigste? Wenn es jemand als Berufung empfindet auf diesem Wege Gutes im Sinne der Allgemeinheit zu bewegen und auch durchzuführen, dann gefällt es mir ganz gut, dann ist es auch in Ordnung. Aber in den meisten mir bekannten Fällen kann ich diese Perspektive nicht entdecken. Vielleicht bin ich einfach nur blind?


Bewege ich mich in einer Menschenmenge oder vielleicht auch nur inmitten einer kleinen Gruppe von Leuten überfällt mich des Öfteren ein mulmiges Gefühl. Nicht weil ich vielleicht eingeschüchtert bin oder nicht gesprächsbereit, nein, oft bin ich nur bestürzt über manche Äußerungen meiner Gesprächspartner. Was ich persönlich oft wahrnehme ist einfach nur Kälte, eine gewisse Hohlheit und Leere welcher dieser Mensch ausgeliefert zu sein scheint. Stets die Augen nach vorne gerichtet und starr ... ohne jemals eine Gelegenheit wahrzunehmen nach rechts oder nach links zu blicken. So kommt es mir manchmal vor. Richtig gespenstisch ist das, als wäre ich nicht von Lebenden sondern von einer Art ROBOTER oder sogar von ZOMBIES umgeben. Einfach furchterregend ... dabei habe ich in meinem ganzen Leben nur einen einzigen Zombiefilm gesehen. Er hieß THE FOG ... da war ich so ungefähr zehn Jahre alt. Dieser Film war so ekelerregend dass ich mir schwor nie wieder etwas Ähnliches anzusehen. Ich hatte auch lange Zeit Schwierigkeiten entspannt einzuschlafen. Jedes Mal wenn ich die Augen schloss sah ich ausgemergelte und halb verfaulte Körper auf mich zukommen, sie bewegten sich immer im gleichen Rhythmus und mit gleichbleibender Geschwindigkeit. Sie schienen wie ferngesteuert. Angetrieben immer nur vom selben Ziel, um zu töten, zu töten und wieder zu töten. Um auf alle Fälle und ganz sicher auf die Kosten der noch Lebenden das eigene erbärmliche Dasein zu sichern. Wie Parasiten. Doch waren diese Untoten denn nicht ebenso Menschen mit GEFÜHL bevor sie in ihre Verdammnis schlitterten?


Als erwachsene Frau sehe ich diese Kreaturen mit anderen Augen. Was ich jetzt empfinde ist nur noch Mitleid. Sie vegetieren einfach dahin. Immerwährend auf der Suche nach dem Nektar des Lebens welcher sie aufrecht zu halten scheint. Sie leben in Verdammnis ohne jemals das Gefühl der Erfüllung erleben zu dürfen. Und so eigen es klingen mag ... auf verschiedensten Unterhaltungen kommt es mir vor als wäre ich wirklich von einigen solcher Wesen umgeben. Der Unterschied zu meinen Phantasiegestalten liegt einzig darin, dass sie sich frei und ungezwungen bewegen und ihre Geruchsmarke durch Edelparfum bestimmt ist. ... und das Wort Gefühl ist ihnen scheinbar ebenfalls nur aus einigen Szenen von Science Fiction Filmen bekannt. Wenn sie mich fragen habe ich auch wirklich nicht übertrieben. Oder doch? Was ist ihre Meinung? Mein Mann meint immer, ich hätte eine große Neigung für Übertreibungen. Aber zum Glück gibt es nicht nur negative Bekanntschaften in meinem Leben ... sondern auch extrem aufheiternde und mich inspirierende Freunde deren Gegenwart ich jedes Mal sehr schätze.


ALLZULAUTE FREUNDE KÄMPFEN


OFT IN EINER ARENA DER STILLE.


THERESeS


Welchen Stellenwert hat eigentlich die Familie im bewegten Laufrad der industriellen Globalisierung? Kann man sich im Kreise seiner Lieben denn wirklich noch so richtig entspannen? Oder dient diese kleine Gemeinschaft hauptsächlich nur noch als Ablassventil von Aggressionen und als privater Übungsplatz von Machtdemonstrationen?


Da ich mit großer Vorliebe gerne als stiller Beobachter fungiere, sei es in einem Kaffeehaus oder auch nur beim Blick aus meinem Küchenfenster, stellen sich mir oftmals Fragen in diese Richtung. Wer oder was ist eigentlich der Schuldige ... im Fehlverhalten zu seinen Liebsten mit denen man eigentlich das Leben teilen möchte? Warum benehmen sich die Leute manchmal so eigenartig? Ich kann es mir nicht erklären. Sind es drohende EXISTENZÄNGSTE? Warum werden Menschen oftmals nur noch als Fußmatte benutzt ... ist es die eigene Angst zu versagen ... sind die beruflichen Anforderungen zu hoch? Versagensängste ... gegenüber der künstlich geschaffenen Intelligenz? Karriere um jeden Preis und sei dieser auch noch so hoch? Die eigene FAMILIE? Was bedeutet schon ein fehlendes Glied in einer Kette oder in einer Familie? Man ersetzt es einfach durch ein anderes. Durch ein Passendes. Dieses Teil ist zwar nicht mehr das Original aber es erfüllt ebenso seinen Zweck. Ist es diese Richtung welche uns eine neue Art von Zufriedenheit präsentiert?! Oft erkennt man erst beim Zerfall dieser kleinen Gemeinschaft welches Vermögen man durch seinen Fleiß und durch seine Abwesenheit von zu Hause angehäuft hat. Ist es diese Art von Reichtum welchen wir uns wagen als Lohn oder als Erfolg zu betiteln?! Trennung?! Nun stellt sich anschließend allzu oft die aufrührende Frage, wer bekommt jetzt die Kinder und wer kann es sich auch leisten sie die ganzen Jahre durchzufüttern bis sie ihr eigenes Geld verdienen? Nicht dass man sie vielleicht nicht mag, aber sie sind doch in jedem Fall eine persönliche Einschränkung. Jeder möchte sich doch schließlich frei entfalten!? In Zeiten wie diesen bleibt man ansonsten mitten auf der Straße liegen, und oh Schreck ... man wird dann vielleicht noch von einem Lastwagen überrollt? Das wäre äußerst schrecklich! Schließlich will man doch selbst noch miterleben wie die zukünftigen Enkelkinder heranwachsen und ebenfalls eine glückliche Familie gründen. Sie machen bestimmt nicht dieselben Fehler wie ihre Oma oder ihr Opa? Diese werden doch nicht vererbt. Oder doch?


LIEBT EIN MANN SEINE FRAU


DANN IST SIE IHM DAS TOLLSTE UND LIEBSTE WAS ES GIBT!


LIEBT EINE FRAU IHREN MANN


DANN IST ER IHR DAS TOLLSTE UND LIEBSTE WAS ES GIBT!


ERFÜLLUNG!


THERESeS


Ist es wirklich erstrebenswert nie nach rechts oder nach links zu schauen? Verliert man dadurch nicht seine eigenständige Fähigkeit von objektiver Orientierung? Geleitet uns ein oberflächlich gesponnenes Netz von falschen Wertgefühlen und mangelnden Mitgefühl gegenüber anderen wirklich den einzigen und richtigen Weg in unsere vielversprechende Zukunft? Oder mutiert diese dicht gesponnene Netz Art zu einem Gewebe, welches eine Umkehr entlang dieser grau gesponnenen Fäden unmöglich macht? Sind wir alle Gefangene im Netz einer Spinne oder haben wir, wenn wir es nur wollen, alle noch einmal Gelegenheit zu entkommen? Sei es dem eigenen Leben neuen und menschenwürdigen Inhalt zu verleihen oder um der Benennung MENSCH gerecht zu werden.


Es gibt so vielerlei Arten von Freude welche einem das Gefühl des nur „MENSCH SEINs“ auf unvergessliche Weise vermittelt ohne dabei gleich an Profit denken zu müssen. Für mich persönlich ist es das einzigartige Gefühl Mutter zu sein. Da wir Frauen von Natur aus bestens dafür ausgestattet wurden und es deswegen unsere Aufgabe zu sein scheint, Kindern das Leben zu schenken, empfinde ich es als einzigartige KRÖNUNG. Es ist das Entstehen des neuen Lebens an sich, von der Zeugung bis hin zur Geburt was mich so fasziniert. Es ist ein Neubeginn für alle Beteiligten. DIE GEBURT.


Für den Nachwuchs sind es die ersten aufregenden Schritte seines neuen Lebens in die eigene Zukunft. Für die Eltern, aber besonders für mich als Mutter ist es die einmalige Gelegenheit mit Hilfe dieses unverfälschten und natürlichen Charakters bedeutungslos gewordene Dinge noch einmal neu entdecken zu dürfen. Es ist wie eine Abenteuerreise in ein bereits vergessenes Land. Gemeinschaftliches Lebensglück, unbeschreibliches Freudempfinden und unverfälschte Liebe sind der Lohn schmerzhafter Wehen. Kinder verfügen über die Macht mit Hilfe ihrer Strahlen Liebe in uns zu wecken und uns Wärme zu spenden. Sie sind die Sonne des Lebens. Durch ihr unverfälschtes Wesen verleihen sie ihrer Umgebung die unkomplizierte Form von Wahrheit, vermeintlich unsichtbares wird wieder greifbar realisiert und vermeintlich Unwichtiges wieder neu wahrgenommen. Eltern haben die Aufgabe ihre Kinder auf das eigenständige Leben vorzubereiten. Die Zöglinge sind der Spiegel ihrer erwachsenen Lehrer. Es ist die Pflicht der Erzieher sorgsam die Lehren ihres Wissens und Handelns einzusetzen. Die Seele unserer Kinder ist leicht zerstörbar und äußerst zerbrechlich. Behandeln wir daher sehr sorgsam unseren SPIEGEL ... da er ansonsten vielleicht zerbricht und wir uns an den Scherben schneiden.


UM VORBILD UND ERZIEHER EINES KINDES ZU SEIN


MUSS MAN DIE POSITIVEN


UND NEGATIVEN SEITEN VON SICH SELBST


ANERKENNEN.


ERKENNE DICH SELBST.


THERESeS


Die kleine Reise mit unserem alten Mercedes war eine etwas abenteuerliche Ausfahrt. Es ist schließlich nichts Alltägliches mit einem fast fünfzig Jahre alten Auto durch die Gegend zu fahren. Die Kinder hatten ihren Spaß und fanden am Flohmarkt einige interessante Teile. Ich bekam eine tolle Vintage Tasche und vergrößerte somit meine Sammlung. Mein Mann hatte leider nicht so viel Erfolg, er fand nichts Brauchbares.


Wie immer ging das Wochenende mit raschen Schritten dem Ende entgegen und der Montag stand mit ausgebreiteten Händen wieder mitten in der offen gehaltenen Tür. Es ist schon eigenartig dass man diesen ungebetenen Gast nicht einfach die Tür vor der Nase zuknallen kann ... ein kleiner Streich. Aber wer würde dann die ganzen Arbeiten erledigen? Der Alltag ist doch auch nicht so schlecht und außerdem wäre man so viel Freizeit nicht gewohnt. Warum also beschweren? ... die emsigen sieben Zwerge gibt es nur im Märchen ... und Prinzessin bin ich schließlich auch keine.


Vor meiner ersten Schwangerschaft hatte ich als berufstätige Frau mein eigenes Einkommen und war ganz zufrieden damit. Das heißt nicht dass ich jetzt unzufrieden bin, es ist eben anders. Meine persönlichen Ansprüche haben sich reduziert und mein Aufgabenbereich hat sich ziemlich verändert. Da mein Mann als Alleinverdiener für unsere Familie verantwortlich ist habe ich die tragende Rolle mich zu Hause um meine Lieben zu kümmern. Es macht mir auch wirklich Spaß und ich versuche meine Aufgaben auch pflichtbewusst zu erfüllen. In meinen kühnsten Vorstellungen hätte ich es mir als junge Frau nie träumen lassen irgendwann einmal versteckte Fähigkeiten als Gärtner oder als Küchenfee bei mir zu entdecken.


Doch ... ich habe es noch nie jemanden erzählt, von Zeit zu Zeit spüre ich ein ziemlich erdrückendes Gefühl von ... Enge. Als sauge ein monströses Ungeheuer Luft aus meinem Körper. Ich bin dann mehr oder weniger nicht imstande mich zu bewegen oder geschweige denn etwas zu erledigen. Dann bestimme scheinbar nicht ich über meine Handlungen, nein, meine Gedanken drehen sich immerfort im Kreis und spielen mit mir fangen. Als sitze ich in einem Karussell welches mich von einer Frage zur nächsten schaukelt, immerzu und immerfort. Eine kleine Ruhepause ist dann unumgänglich.


Nehme ich meine Tätigkeiten als Hausfrau zu ernst? Oder fühle ich mich ihnen in meinem Übereifer gar nicht gewachsen? … aber … Überforderung kann es nicht sein, ist es vielleicht Unterforderung? Was ist los mit mir? Ich weiß es nicht. Ich putze, bügle, koche und wische den Staub aus allen Ritzen als wäre er mein größter Feind. Also ja. Wahrscheinlich ist er es auch, denn nach kurzer Zeit grinst er mir erneut frech und munter entgegen. Werde ich dieses Staubmonster jemals besiegen? Ich habe das Gefühl bei diesem Kampf nie als Gewinner hervorzugehen. Vielleicht sind es diese endlosen Turniere welche mir den Atem rauben? Aber nicht nur der Hausstaub zerrt an meinen Kräften, auch das immer wieder kehrende Unkraut in unserem Garten. Um nicht die Wurzeln der Bäume zu vergessen, welche sich tief unter der Erde den Weg in Nachbars Garten zu graben versuchen, und dann der regelmäßige Grasschnitt samt wiederkehrenden Laubregen. Diese Baumriesen. Sie fordern einen Großteil meiner Zeit als wäre es ihr gutes Recht. Wahrscheinlich sind es diese endlosen Wiederholungsarbeiten welche sie mir als hoffnungslose Gegner präsentieren. Groß und mächtig.


Und da unser Hund für manche seiner angelernten Kunststücke oftmals ein Leckerli verabreicht bekommt, dachte ich: „Eigentlich verdiene ich doch ebenfalls eine entsprechende Belohnung für meine aufreibenden und eintönigen Arbeiten“. Also gönnte ich mir oftmals schon vor Beginn meiner Fleißaufgaben eine schönen Portion Eis mit doppelter Portion Schlagsahne. Im Notfall gab ich mich aber auch mit einem oder zwei Stück Sahnetorte zufrieden. Kalorien spielten keine große Rolle. Eine Kämpferin muss doch schließlich Maße zum Vorzeigen aufweisen. Da ich überwiegend mit den Anliegen meines Umfeldes beschäftigt war, und auch meine Kinder den Großteil meiner Zeit beanspruchten verurteilte ich meine körperlichen Veränderungen nicht allzu streng. Schließlich habe ich mir doch auch kleine Glücksspender verdient. Warum nicht?


Weshalb sollte ich ein schlechtes Gewissen haben? Meinem Körper gegenüber? Meiner Familie gegenüber oder besser formuliert meinem Mann gegenüber? Mit der Zeit sprengte ich die Nähte meiner schönen aber bereits veralteten Markenkleider. Nun, mein Blick in den Spiegel währte nie für lange Zeit, oftmals wagte ich nur einen zaghaften Späher auf meine körperliche Fülle.


Wollte ich einer vermeintlichen Wahrheit über meine Beziehung vielleicht nicht wirklich ins Auge sehen? Suchte ich aus Angst nach einer Vielzahl an Ausreden um Unannehmlichkeiten aus dem Weg zu gehen ... um auf keinen Fall etwas zu entdecken was ich nicht wahrhaben wollte? Nennt man dieses Vorgehen Verdrängung? Oder nahm ich mir bloß zu wenig Freiraum für meine eigenen Interessen? Warum war ich nicht imstande meine tiefsten Wünsche und Ideale wahrzunehmen, und, auch nicht fähig sie zu verwirklichen, vergaß ich Zeit und Raum ... nur für mich zu beanspruchen? Es mag schon sein, dass es für eine Hausfrau und Mutter schwierig ist persönliche Interessen durchzusetzen, doch sollte man sich in regelmäßigen Abständen eine oder zwei Stunden für sich selbst reservieren. Aus Liebe zu den Kindern, aus Liebe zum Partner und letztendlich aus Liebe zu sich selbst. Jeder Mensch braucht ein wenig Zeit und Freiraum um sich zu entspannen und zu entfalten um die Liebe zum Leben nicht zu verlieren. Dieses Experiment ist einen Versuch wert. Glaubt mir. Ich stecke mittendrin und ich glaube es funktioniert auch.


LEBE ALS VERLIERER UND DEIN SIEG WIRD UNERREICHBAR.


LEBE ALS GEWINNER UND DAS GLÜCK DES SIEGES WIRD DEIN SEIN.


DENKE POSITIVES UND DU WIRST POSITIVES ERLEBEN.


THERESeS


Leidet nicht eine überwiegende Mehrheit der Menschen an Unzufriedenheit? Aber wie gibt sich diese zu erkennen? Weiß man es sofort oder dauert es eine gewisse Zeit? Muss man genau hinsehen um sie zu entdecken oder kann man sie auch fühlen? Zeigt sie sich vielleicht in Form von körperlich üppiger Fülle oder auch im immerwährenden Bestreben nach vorzeigbaren Modelmassen? Die Letztere benenne ich als harte Knochenarbeit denn sie wird uns allzu oft mit euphorischer Zufriedenheit präsentiert. In beiden Fällen sind es äußere Zeichen von innerer Unzufriedenheit. Die SEELE, der GEIST und der KÖRPER sind nicht imstande eine Einheit zu bilden. HARMONIE? BULIMIE? Welche Ursachen kann sie nur haben? Benennen sich die ungeladenen Gäste eines Befallenen vielleicht als endloser Frust, unendliches Leid oder immerwährende Sorge? Diese Tyrannen zeigen mit Hilfe der auserwählten Körper wo sie zu finden sind und von wo aus sie mit Sicherheit ihre Regentschaft weiter führen wollen. Sind sie unbezwingbare Folterknechte oder fürchten sie ebenfalls den Tod? Doch welche Mittel muss man einsetzen um sie zu bekämpfen und um die geschundenen Körper und die leidgeprüften Seelen von ihnen wieder zu befreien? Bis zum Skelett abgemagerte Hilfesuchende die Kummer durch sichtbare Knochengerüste darbieten und kleine wie große Rundliche für die jede Bewegung ein Hindernis darstellt.


FLUCHTWEGE AUS EINEM UNERFÜLLTEN LEBEN


Sich sein eigenes Traumland schaffen indem man wieder Herr über sich selbst sein darf. Wo es möglich ist seine eigenen Wünsche in den Vordergrund zu stellen um sich selbst gerecht zu werden. Einen Traum Wirklichkeit werden zu lassen und koste es das eigene Leben. SELBSTBESTIMMUNG???


ANERKENNUNG, WERTSCHÄTZUNG


UND RESPEKT IM KAMPF GEGEN


SEELISCHE FOLTER


RESPEKT ist das Zauberwort welches es verdient in den Vordergrund gestellt zu werden. Ein Zusammenleben ohne Anerkennung ist gleich einer Zugfahrt mit dem Ziel endlose Hoffnungslosigkeit und immerwährendes Leid. Jedes Lebewesen, sei es nun MENSCH ODER TIER hat das Recht von der Umwelt entsprechend aufgenommen und geschätzt zu werden.


Organische Wesen welche einen Stoffwechselvorgang als Lebens Erhalter aufweisen sind es wert beachtet und geachtet zu werden. Darunter fällt nicht nur das Tier Mensch, sondern auch alle um uns existierenden Tierarten. Der Schöpfungsakt ist einheitlich. Die Differenz zwischen den verschiedenartigen Erscheinungsformen wird durch die ursprünglichen Grundsubstanzen, den Chromosomen und den Genen, festgelegt. Ein Freund der SCHÖPFUNG benennt sich als Begleiter und betitelt sich als ZUFALL. Ohne ihn wäre manches Gebilde nie zustande gekommen. Auch wären wir um unzählige faszinierende Erscheinungen ärmer. Die Schöpfung stellt in der ARTENVIELFALT ihre Glanzleistungen optisch unterschiedlich entsprechend dem Grundmaterial dar. Toxische Reaktionen verhelfen, gleich wie ein Zufallsgenerator, bei der Entstehung der unterschiedlichsten Lebensformen.


Anorganisches Material unterliegt in seiner Entwicklung den gleichen Richtlinien wie organisches Material. Es ist abhängig von den gegebenen Grundsubstanzen und ihren folgenden Reaktionen aufeinander. Diese unaufhörliche Geburt des Neuen verpflichtet die intelligente Spezies Mensch, lebendes und totes Material gleichsam zu respektieren. Die Anerkennung dieser Gleichstellung offenbart das GANZE ALS EINHEIT.


Der Unterschied zeigt sich lediglich im Auge des jeweiligen Betrachters, wie man so schön sagt. Die Wertigkeit verschiedenster Objekte und Subjekte durch unterschiedlich entwickelte Kulturen, verändern entsprechend den Wert einer Sache oder einer Handlung. Respekt bedeutet Sicherheit für sich selbst und auch für andere. Unwissenheit über fremde Kulturen, Religionen oder dem Ausüben befremdeter Rituale verursacht Angst. Misstrauen entsteht dadurch auf beiden Seiten und führt somit des Öfteren zu schwerwiegenden Missverständnissen. Kriege entstehen. Der Selbsterhaltungstrieb ist ebenso Teil unserer Schöpfung und reagiert auf Grund des Selbstschutzes auf abwehren. Respekt und Anerkennung gegenüber uns Unbekannten vermittelt WERTSCHÄTZUNG und Vertrauen. Es ist eine Bereicherung des Wissens und gleichfalls Basis für eine GEMEINSAME ZUKUNFT.


DER MENSCHEN DER TIERE UNSERER PFLANZENVIELFALT


DER GEZEITEN UNSERES PLANETEN ERDE


Spielen wir der Schöpfung keinen Streich indem wir glauben besser als sie zu sein, denn auch der Vorgang dieser Denkweise ist ein Teil von ihr. Würdigen wir sie mit dem entsprechenden Respekt um einem Desaster durch unwürdige und unerforschte Hexenmagie zu entgehen.


HALTEN WIR DAS GESCHENK DES LEBENS WELCHES WIR DURCH UNSERE GEBURT ANGENOMMEN HABEN IN EHREN. THERESeS


PS: Chromosomen sind Kernfäden im Kern jeder Zelle. Diese Kernfäden weisen lokalisierte Verdickungen auf, diese beinhalten unsere Gene. Durch das spezifische Wirken dieser Gene wird die Entwicklung und Organisation der Zellen bestimmt. Die Summe aller Gene bildet den Genotypus. Ihre Anzahl ist somit arttypisch, sie sind Träger bestehender differenzierter Erscheinungsformen. Die Anzahl der Chromosomen beim MENSCHEN beträgt 46, bei der Kartoffel 48, bei der KATZE 38, .......................................................


Ermüdet und erleichtert alles mich störende aus dem Blickfeld entfernt zu haben ließ ich mich kurzerhand etwas schwerfällig in einen unserer bequemen Gartensessel fallen. „Endlich wieder geschafft“, dachte ich, „nun bist du ein Vorzeigeparadies, das Gras ist geschnitten, die Blumenecken sind vom störenden Unkraut befreit und ich bin wieder einmal hundemüde. Es ist vollbracht, du Garten meiner Pracht.“


Der Verlockung zur einladenden Entspannung konnte ich nicht widerstehen. Mein Kopf fiel nach hinten und mein Blick schweifte zufrieden zum Himmel. Welch ein tolles Schauspiel dem ungezwungenen Treiben der Wolken zu folgen, den Sonnenstrahlen die Stirn zu bieten und im Vogelgesang die Stimme der Natur wahrnehmen zu dürfen. Doch mit einem Schlag wurde diese Idylle durch das Schrillen meines Smartphone gestört, die Magie der Ruhe war verflogen. „Hoffentlich sitze ich heute Abend nicht wieder alleine vor dem Fernseher, langsam wird mir diese Geschichte zu eintönig“, dachte ich, aber wie ich es bereits vermutet hatte meldete sich am anderen Ende die Stimme meines Mannes. „Ach Schatz, gut dass ich dich gleich beim Ersten Mal erreiche, heute habe ich wieder Stress und ich weiß nicht genau wann Schluss ist, wahrscheinlich komme ich wieder mit einem Frühstück nach Hause. Warte also nicht auf mich und leg dich einstweilen schlafen. Ich werde versuchen früher nach Hause zu kommen aber du weißt ja, Personalmangel, versprechen kann ich dir nichts.“ „Geht schon in Ordnung, Arbeit geht nun einmal vor. Wir kommen hier schon zurecht. Dann eben vielleicht ... bis morgen in der Früh und grüße deine Kollegen von mir, bis dann“, und schon war unser Gespräch beendet. Na dann, eintöniger Abend sei wieder mein Gast und teile mit mir das Privileg eines endlosen Abends. Mein einziger Trost bestand darin ... was glaubt ihr wohl ... schnellstens in die Küche zu eilen und mir einen riesigen Eisbecher mit Sahne und doppelter Portion Schokosoße einzuverleiben. Ausnahmsweise natürlich! Und ohne schlechten Gewissen!? Diese Zuckerbombe ist auf keinen Fall ein Seelentröster! Ich bin keineswegs enttäuscht und ich fürchte auch nicht die Einsamkeit! Und eine frustrierte Ehefrau bin ich schon gar nicht! Einen Teil meiner Aufgaben für heute habe ich erledigt und auf die abendliche Kuschelstunde mit meinem Hund freue ich mich ebenfalls!? Es ist eben so!? … die Pflicht kommt vor dem Vergnügen. Außerdem habe ich noch genug zu tun bis es Nacht wird. Man glaubt gar nicht was es da so alles an Arbeiten zu erledigen gibt wenn man sich eigens auf die Suche nach ihnen macht. Sie springen einen förmlich nieder.


Von neuem eilte ich von einer Ecke zur Anderen, als wäre ein tollwütiger Fuchs hinter mir her. Und obwohl ich schon ziemlich müde war setzte ich meinem Bewegungsdrang kein Ende. Ich fühlte mich wie ein drehender Kreisel welcher immer wieder wie von Kinderhand erneut ins Spiel gesetzt wird, unaufhörlich und ohne Aussicht auf Beendigung. Da ich meine Zeit als unbegrenzt empfand hatte ich also genügend Raum zur Verfügung um das gesamte Haus sozusagen auf den Kopf zu stellen. Und der Kreisel drehte sich und drehte sich und hörte nicht auf seine quälenden Runden mit mir zu ziehen. Ich war somit vollends beschäftigt und hatte auch keine Zeit neue Gedanken zu fassen oder geschweige denn verirrten Wunschvorstellungen Einzug zu gewähren. Einfach nur im Kreis drehen war die gewinnbringende Devise. Warum falschen Trugbildern und zukünftigen Enttäuschungen Aufmerksamkeit schenken? Auf keinen Fall!


Plötzlich geschah es. Im Eifer des Perfektionismus übersah ich, nein, ich nahm die Stufen welche in unseren Garten führten nicht wahr. Der Boden unter meinen Füßen schien wie vom Erdboden verschluckt zu sein. Es kam mir vor als wäre ich in einem ALPTRAUM. Alles um mich erschien mir plötzlich eigenartig und fremd, als schwebte ich wie ein Engel über die Erde hinweg. Das Gefühl dieser Schwerelosigkeit war vergleichbar mit ... Hilflosigkeit welche mich im Zeitraffer hart am Boden aufschlagen ließ. In diesem Moment fühlte ich nichts, ich war wie betäubt. Versuche mich aus dieser misslichen Situation zu bewegen schlugen fehl, es war nicht machbar ... Kopf und Arme schienen wie gelähmt. Ich wollte schreien, doch kein Ton kam über meine Lippen, nicht der geringste Laut kam aus meiner Kehle. Es fühlte sich extrem bedrohlich an, als hätte jemand ein dickes Seil um meinen Hals geschnürt mit dem Ziel nie wieder etwas aus diesem Mund entkommen zu lassen. Panik überfiel mich. Was sollte ich tun? Mein Körper hatte mir Grenzen gezogen, ich konnte mich nicht bewegen. So, als hätte mich jemand mit Tonnen von Blei übergossen. Ich fühlte nur noch Schmerz, Trauer, Hilflosigkeit und Einsamkeit. Keine Hoffnung und keine Wärme. Die Kraft meiner Augen ließ nach und der Tag wurde zur schwarzen Nacht.


Es musste geraume Zeit vergangen sein, als ich plötzlich und wie aus weiter Ferne, ein zartes Winseln vernahm. Leise aber doch heftig. Langsam drehte ich mich zur Seite und entdeckte unseren kleinen Hund aufgeregt um mich herumspringen. Ich hob langsam meinen schweren Kopf und ein zaghaftes, “ist ja schon gut“, huschte über meine ausgetrockneten Lippen. Meine Knochen fühlten sich ziemlich dumpf an als wären sie durch eine Maschine gezerrt worden und mein Kopf tat schrecklich weh. Langsam aber konsequent versuchte ich mich in eine Richtung zu bewegen und aufzurichten, es war ziemlich mühsam aber es gelang. Mein Hund und ich pressten uns eng an einander. Ich spürte seine wohlige Wärme und war ihm äußerst dankbar für seine Aufmerksamkeit und Zuneigung. Mein Kopf wurde langsam frei von den quälenden Schmerzen und meine Beine gehorchten ebenfalls wieder meinen Befehlen.


ES ZEIGT DIE ERD MIR KEINE BLUMEN


DER WIND NIMMT FORT DEN VOGELSCHREI


MEIN WEG IST SCHMAL


DOCH ICH GEH LANG


ALLEIN


KEIN FREUND


NUR EINSAMKEIT


OHNE BELANG


THERESeS


Leichter Föhn hatte sich aufgemacht und durchkämmte mein Haar. Mein ergebener Freund kniff die Augen zusammen und für einen kurzen Moment kam es mir vor, als zwinkerte er mir zu und wolle mich fragen, “ Ist denn jetzt wieder alles in Ordnung bei dir? Muss ich mir keine Sorgen um dich machen? Für solche Zwischenfälle habe ich nämlich keine Lust. Schalte lieber einen Gang tiefer bevor du wieder irgendwo eine Stufe übersiehst. Pass auf dich auf, “ aber das waren sicher nur Hirngespinste. Ein Hund ist doch nicht fähig zu solchen Gedankenaustausch. Einfach lächerlich! Hoffentlich hatte ich mich nicht stärker am Kopf verletzt? Aber soweit ich es mit meinem Tastsinn eingrenzen konnte war nichts Auffälliges zu entdecken, auch an meinen anderen Körperteilen war nichts wirklich Beängstigendes zu ertasten. Nur eine leichte Schürfwunde am Knie und ein abgebrochener Nagel vom Daumen gaben sichtbare Auskunft über diesen unangenehmen Zwischenfall.


Behutsam legte ich meinen angeschlagenen Kopf wieder zurück ins Gras und streckte meine Arme und Beine von mir als wären sie von einer Spinne. Es war ein herrlich sonniger Tag, man konnte sich den Strahlen der goldenen Himmelskönigin einfach nicht entziehen, sie hauchte mit aller Kraft ihre Wärme auf meine kühlen Zehen und kitzelte gekonnt meine Nasenspitze. Ihr heißes Gemüt spendete mir Zufriedenheit in meinen angeschlagenen Körper. Über mir die unendliche Weite des Himmels im immerwährenden Tanz mit den Wolken und unter mir das satte unendliche Grün ... und ... Schmetterlinge getragen von den Wogen des Windes, von Blüte zu Blüte, wie man sie in den buntesten Gärten nur findet. Leuchtkäfer, schwarz und seidig glänzend, krabbelten aufgeregt und zielstrebig entlang des Weges, sie gruben Löcher und versteckten sich darin, als wäre es ein beinah unendliches Spiel. Die Ameisen, die Emsigen hatten all zuviel zu tun, sie liefen im Kreis und hielten Ausschau nach ihrem Preis, nach Nahrung, nach dem toten Fleisch. Und hoch oben in den Tannenwipfeln sangen sie alle im Chor, die Einheit der Vögel ... als Botschafter der Natur.


DER FÜLLER SCHREIBT MIT TINTE


DIE FLIESST NUR SO AUS IHM HERAUS
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